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Anforderung an die schriftliche Ausarbeitung zur Präsentationsprüfung als 5.PK1 

 
Formale Anforderungen: Ca. 5 Seiten (11pt, 1,5-zeilig), bei Gruppenarbeit muss die individuelle Leistung 

neben der Gruppenleistung erkennbar sein, die schriftliche Darstellung kann dann 7 Seiten umfassen. 

 

Mögliche Gliederung: 

• Deckblatt mit Themen-/Problemstellung, formale Angaben (Namen, Bezugsfach etc.) 

• Darstellung des Arbeitsprozesses, bestehend aus:  

kurzer Darstellung zum Prozess der Themenfindung 

kurzer Darstellung zur Bedeutung des Bezugsfachs für die Themenbearbeitung 

ggf. kurzer Darstellung zum Prozess der Gruppenfindung 

ggf. Einordnung des Themas in einen übergeordneten inhaltlich-fachwissenschaftlichen 

Zusammenhang 

Begründung der Medienwahl 

Begründung der Methodenwahl 

• Quellenverzeichnis mit verwendeter Literatur und Materialien, ggf. für Gruppe und einzelne 

Mitglieder differenziert 

• Tabelle zum Verlauf der Vorbereitung auf die Präsentation (einschließlich der nach der Abgabe 

bis zum Präsentationstermin  ggf. noch ausstehenden Schritte) 

 

Datum Arbeitsschritt 

(Inhalt, Meilenstein) 

Beratung und Tipps 

durch die Lehrkraft 

(Für Gruppen) 

Wer hat diesen Schritt  überwiegend bearbeitet? 

    

 

• Individuelle Reflexion (ggf. von jedem Mitglied der Gruppe) des Arbeitsprozesses, bestehend z.B. 

aus folgenden Aspekten: (individueller) Umgang mit der Themen- und Fragestellung; 

Tragfähigkeit der planerischen Schritte, hervorhebenswerte eigene Erfolge bei der 

Erkenntnisgewinnung, ggf. unter Berücksichtigung besonders ertragreicher Quellen, eigene 

Lernprozesse bezogen auf Arbeitsweisen und Arbeitsinhalte, evtl. Stolpersteine und deren 

Bewältigung 

• Erklärung über die selbstständige Anfertigung der Arbeit 

Folgender Wortlaut:  

Selbstständigkeitserklärung:  

Hiermit versichere ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig verfasst und keine  

anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt habe. Die Stellen meiner Arbeit,  

die dem Wortlaut oder dem Sinne nach anderen Werken und Quellen, einschließlich Quellen  

aus dem Internet, entnommen sind, habe ich in jedem Fall unter Angabe der Quelle deutlich  

als Entlehnung kenntlich gemacht. Dasselbe gilt sinngemäß für Tabellen, Karten und  

Abbildungen.  

___________________________ (Unterschrift) 

                                                 
1 Geringfügig gekürzte Fassung des Textes in der Handreichung „Die fünfte Prüfungskomponente“ von der Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft, März 2012, S.23f.  


